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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf Glühstiftkerzen,
insbesondere Niedervolt-Glühstiftkerzen zum Anordnen
in einem Brennraum einer Brennstoffkraftmaschine, wo-
bei die Glühstiftkerze einen mit einer definierten Betriebs-
spannung ausgelegten Spannungsquelle verbindbaren
elektrischen Widerstand aufweisenden Heizleiter um-
fasst und der Heizleiter auf eine definierte Betriebstem-
peratur bringbar ist.

Stand der Technik

[0002] Glühstiftkerzen als Teil einer Glüheinrichtung
werden unter anderem beim Kaltstart und Kaltlauf von
Dieselmotoren verwendet. Sie dienen dazu, den Brenn-
raum vor dem eigentlichen Motorstart zu erwärmen und
das Laufverhalten des Dieselmotors (Geräusch, Abga-
semission) positiv zu beeinflussen.
[0003] Um auch während eines Spannungseinbruchs
des Bordnetzes, der in der Regel während der Betätigung
des Anlassens entsteht, eine kurze Aufheizzeit der Glüh-
stiftkerze zu gewährleisten, werden diese oftmals als
Niedervolt-Glühstiftkerzen ausgeführt. Die Reduzierung
der Bordnetzspannung auf die notwendige Betriebs-
spannung erfolgt durch Takten der Bordnetzspannung
mit definiertem Taktverhältnis. Ein Betrieb mit Überspan-
nung kann zu Temperaturen weit oberhalb der maxima-
len Einsatztemperatur der verwendeten Materialien der
Glühstiftkerze und somit zur Zerstörung der Glühstiftker-
ze führen.
[0004] Aus EP 103 775 A2 ist eine Glühstiftkerze mit
einer Schutzfunktion gegen Zerstörung durch Überspan-
nung bekannt. Die Glühstiftkerze weist dabei einen elek-
trisch isolierenden Keramikträger auf, auf dem Anschlus-
sleiter und ein Heizelement angeordnet sind. Die An-
schlussleiter führen dabei von den Anschlusskontakten
zu dem an der Spitze des elektrisch isolierenden Kera-
mikkörpers angeordneten Heizelement. Die Schutzfunk-
tion wird durch ein Überhitzungsschutz (PTC-Wider-
stand) und/oder durch einen Spannungsbegrenzer (Va-
ristor) realisiert. Der Überhitzungsschutz und/oder der
Spannungsbegrenzer ist den Anschlussleitern zugeord-
net.
[0005] Aus GB 2 058 216 A ist eine Glühstiftkerze mit
einer Schutzfunktion gegen Zerstörung durch Überspan-
nung bekannt, bei der der Heizleiter aus einem Material
mit einer PTC-Charakteristik besteht, bei der bei Ein-
schalten des Stromes ein schnelles Aufheizen des Heiz-
leiters auftritt, jedoch ein Durchbrennen des Heizleiters
infolge der Zunahme des elektrischen Widerstandes bei
höheren Temperaturen ausgeschlossen wird.

Aufgabe der Erfindung

[0006] Die Aufgabe er Erfindung ist es, die aus dem
Stand der Technik bekannten Glühstiftkerzen derart aus-
zulegen, dass eine schnelle Aufheizzeit gewährleitstet

ist, und dass gleichzeitig niedrige Anfangströme mit einer
erhöhten Schutzfunktion gegenüber Spannungen reali-
siert werden.

Lösung der Aufgabe

[0007] Kern der Erfindung ist es, eine Schutzfunktion,
insbesondere für Niedervoltglühstiftkerzen zu schaffen.
Dies wird dadurch realisiert, das oberhalb der Betrieb-
stemperatur der spezifische Widerstand des Heizleiters
so stark ansteigt, dass die verursachende erhöhte Be-
triebsspannung nahezu kompensiert wird, und die um-
gesetzte elektrische Leistung nur geringfügig ansteigt.
[0008] Als Lösung wird daher vorgeschlagen, dass der
spezifische elektrische Widerstand des Heizleiters derart
ausgelegt ist, dass oberhalb der Betriebstemperatur der
elektrische Widerstand des Heizleiters derart ansteigt,
dass die verursachte erhöhte Betriebspannung kompen-
siert wird. Erreicht wird dies dadurch, dass der Tempe-
raturkoeffizient des Materials des Heizleiters oberhalb
der Sollbetriebstemperatur etwa dreimal höher ist als un-
terhalb der Sollbetriebstemperatur.

Vorteile der Erfindung

[0009] Der wesentliche Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch die Materialauslegung der Glühstiftker-
ze bzw. des Stiftes ein gegenüber dem Stand der Technik
flachere Temperatur - Spannungskennlinie bei hohen
Betriebstemperaturen erreicht wird. Dies ermöglicht, die
Temperaturen gezielt einzustellen, jedoch die Zerstö-
rung bei Betrieb mit Überspannung zu vermeiden.
[0010] Es ist daher möglich, eine Aufheizgeschwindig-
keit der Glühstiftkerze mit einer flachen Regelcharakte-
ristik bei hohen Betriebstemperaturen zu kombinieren.
[0011] Ein weiterer Vorteil ist eine steilere Wider-
stands-Temperatur-Kennlinie, wodurch die Wider-
standsmessung zu genaueren Temperaturergebnissen
führt.
[0012] Temperaturen oberhalb der maximalen Be-
triebstemperatur der verwendeten Materialien können
auf diese Weise vermieden werden.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen gehen
aus den nachstehenden Diagrammen hervor.

Zeichnungen

[0014] Es zeigen

Fig. 1 Eine schematische Darstellung des Verhältnis-
ses vom spezifischen Widerstand zur Tempe-
ratur;

Fig. 2 Eine schematische Darstellung des Verhältnis-
ses von Temperatur zur Betriebsspannung.
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Beschreibung

[0015] In den Figuren 1 und 2 sind zum einen die aus
dem Stand der Technik bekannten Verhältnisse zwi-
schen spezifischem Widerstand des Heizleiters und der
Temperatur bzw. Temperatur und Betriebsspannung
dargestellt, wobei die aus dem Stand der Technik be-
kannten Verhältnisse die Bezeichnung "Standardausle-
gung" erhalten haben.
[0016] Die erfindungsgemäßen Auslegungen haben
die Bezeichnung "idealisiert" bzw. "real" erhalten. Mate-
rialeigenschaften für die Glühstiftkerze werden so einge-
stellt, dass bis zu einer Grenztemperatur, beispielsweise
in den Figuren 1 und 2 1.200°C, die ungefähr die Betrieb-
stemperatur entspricht, die Temperaturkoeffizient des
spezifischen Widerstandes niedrig ist. Dies bringt eine
sehr hohe durchschnittliche Leistung bei niedrigen An-
fangsströmen mit sich. Oberhalt an dieser Grenztempe-
ratur ist jedoch der Temperaturkoeffizient wesentlich hö-
her. Dies führt dazu, dass ein starkes Abregeln des Be-
triebsstromes erfolgt und somit die Zerstörung der Glüh-
stiftkerne auf einfache Art und Weise vermieden wird.
[0017] Alternativ lässt sich auch das spezifische Wi-
derstandsverhältnis zur Temperatur über einen span-
nungsabhängigen Widerstand erreichen, der derart aus-
gelegt ist, dass der spezifische Widerstand des Heizlei-
ters bei hohen Betriebsspannungen deutlich zunimmt.

Beispiel

[0018] Die Betriebstemperatur beträgt 1.200 °C. Um
zu erreichen, dass die Temperatur der Glühstiftkerze nur
um 25° pro Volt zunimmt (im Vergleich zum Stand der
Technik) wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass
der Temperaturkoeffizient des Materials oberhalb der
Sollbetriebstemperatur etwa dreimal höher ist als unter-
halb der Betriebstemperatur. Bei dieser Abschätzung
wird nur der Wärmetransport für Wärmestrahlung be-
rücksichtigt, da dieser proportional zur vierten Potenz der
Temperatur ist. Unter Berücksichtung von Wärmeleitung
und Konvektion ist bei der gleichen Materialwahl das Ab-
regelverhalten sogar noch stärker. Um das gleiche Ab-
regelverhalten in der soeben genannten Abschätzung zu
erhalten, ist somit eine geringe Differenz der Tempera-
turkoeffizienten notwendig.

Patentansprüche

1. Glühstiftkerze, insbesondere Niedervolt-Glühstift-
kerze zum Anordnen im Brennraum einer Brenn-
stoffkraftmaschine, wobei die Glühstiftkerze eine mit
einer definierten Betriebsspannung ausgelegten
Spannungsquelle verbindbaren, einen elektrischen
Widerstand aufweisenden Heizleiter umfasst, und
der Heizleiter auf eine definierte Betriebstemperatur
bringbar ist, wobei die Glühstiftkerze eine Schutz-
funktion gegen die Zerstörung durch Überspannung

aufweist, und wobei zur Realisierung der Schutz-
funktion der elektrische Widerstand des Heizleiters
derart ausgelegt ist, indem oberhalb der Betrieb-
stemperatur der Widerstand des Heizleiters derart
ansteigt, dass die verursachende erhöhte Betriebs-
pannung kompensiert wird, dadurch gekennzeich-
net, dass der Temperaturkoeffizient des Materials
des Heizleiters oberhalb der Sollbetriebstemperatur
etwa dreimal höher ist als unterhalb der Sollbetrieb-
stemperatur.

2. Glühstiftkerzen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bis zu einer Grenztemperatur der
Temperaturkoeffizient des speziellen Widerstandes
des Heizleiters niedrig ist und ab einem definierten
Grenzwert, der über der Betriebstemperatur liegt,
deutlich erhöht ist.

3. Glühstiftkerzen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der spezielle Widerstand des Heiz-
leiters spannungsabhängig ausgelegt ist, und ab ei-
nem definierten Grenzwert, der über der Betrieb-
stemperatur liegt, stark zunimmt.

Claims

1. Pencil-type glow plug, in particular a low-voltage
pencil-type glow plug for arrangement in the com-
bustion chamber of an internal combustion engine,
wherein the pencil-type glow plug comprises a heat-
ing conductor which can be connected to a voltage
source configured with a defined operating voltage
and which has an electrical resistor, and the heating
conductor can be placed at a defined operating tem-
perature, wherein the pencil-type glow plug has a
protective function against destruction through ov-
ervoltage, and wherein, in order to carry out the pro-
tective function, the electrical resistor of the heating
conductor is configured in such a way that the resist-
ance of the heating conductor rises above the oper-
ating temperature in such a way that the increased
operating voltage which is brought about is compen-
sated, characterized in that the temperature coef-
ficient of the material of the heating conductor is ap-
proximately three times higher above the setpoint
operating temperature than below the setpoint op-
erating temperature.

2. Pencil-type glow plug according to Claim 1, charac-
terized in that up to a limiting temperature the tem-
perature coefficient of the specific resistance of the
heating conductor is low, and is significantly in-
creased starting from a defined limiting value which
is above the operating temperature.

3. Pencil-type glow plug according to Claim 1, charac-
terized in that the specific resistance of the heating
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conductor is configured to be voltage-dependent,
and increases strongly starting from a defined limit-
ing value which is above the operating temperature.

Revendications

1. Bougie de préchauffage de type crayon, notamment
bougie de préchauffage basse tension destinée à
être disposée dans la chambre de combustion d’un
moteur à combustion interne, la bougie de préchauf-
fage comprenant un conducteur chauffant pouvant
être connecté à une source de tension ayant une
tension de service définie, présentant une résistance
électrique, et le conducteur chauffant pouvant être
amené à une température de service définie, la bou-
gie de préchauffage présentant une fonction de pro-
tection contre la destruction par les surtensions, et
pour réaliser la fonction de protection, la résistance
électrique du conducteur chauffant étant conçue de
telle sorte qu’au-dessus de la température de servi-
ce, la résistance du conducteur chauffant augmente
de telle sorte que la tension de service accrue res-
ponsable soit compensée, caractérisée en ce que
le coefficient de température du matériau du con-
ducteur chauffant au-dessus de la température de
service de consigne est approximativement trois fois
plus grand qu’en dessous de la température de ser-
vice de consigne.

2. Bougie de préchauffage de type crayon selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que jusqu’à une
température limite, le coefficient de température de
la résistance spéciale du conducteur chauffant est
bas, et à partir d’une valeur limite définie, qui est
supérieure à la température de service, il est nette-
ment accru.

3. Bougie de préchauffage de type crayon selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la résistance
spéciale du conducteur chauffant est conçue en
fonction de la tension, et à partir d’une valeur limite
définie, qui est supérieure à la température de ser-
vice, elle augmente fortement.
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